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DIE DEUTSCHE KLIMAFORSCHUNG INFORMIERT

DER KLIMAWANDEL
Er ist real.
Wir sind die Ursache.
Er ist gefährlich.
Die Fachleute sind sich einig.
Wir können etwas tun.

Anthony Leiserowitz, Yale University: „It’s real. It’s us. Experts agree. It’s bad. There’s hope.”

https://www.helmholtz-klima.de/klimafakten

KURZVORTRAG: SUFFIZIENTE NACHVERDICHTUNG MIT TINY-HÄUSERN



GRÜNE LIGA // UNGENUTZTER WOHNRAUM IM EINFAMILIENHAUS. 
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I N T E R D I S Z I P L I N Ä R E 
R I N G VO R L E S U N G

T I N Y 
 H O U S E

Lehrveranstaltungsnummer: 1 2 8 9 7 0

Sommersemester 2019 (ab 02.04.)
Dienstags 18-20 Uhr |  Uniforum Ost 
– UFO 0/01

bis zu

 3 CP
für viele 

Masterstudien-

gänge

Nachhaltiges Bauen und 
Wohnen am Beispiel 

KONTAKT:  tinyhouse-nhf@rub.de 
https://nachhaltigkeitsforum.wordpress.com/ak-tiny-house

I N T E R D I S Z I P L I N Ä R E 
R I N G VO R L E S U N G
 Lehrveranstaltungsnummer: 1 2 8 9 7 0

Nachhaltiges Bauen und 
Wohnen am Beispiel Tiny House

KONTAKT: Anmeldung mit Name, Studiengang (Bachelor/Master) und Matrikelnr. an 
tinyhouse-nhf@rub.de, Fon:+4915788381672, Mo-Mi: 10-15 Uhr oder +491778356529 Di-Fr: 11-17 Uhr,
https://nachhaltigkeitsforum.wordpress.com/ak-tiny-house

Dienstags ab 18 Uhr
im UFO 0/01

02.04.  „Allgemeine 
Einführung“ mit Ulrike 
Emonds, Marvin Nöller und 
Dirk Hansmeier

09.04.  „Projektablauf, 
Planungschritte eines Tiny 
Houses“ mit Madeleine 
Krenzlin

16.04. „Platzsparende 
Möbelgestaltung“  mit 
Florian Krohm-Brauckmann

23.04. „Leben auf kleinem 
Wohnraum: Psychologische 
Aspekte in kulturverglei-
chender Perspektive“  mit 
Dr. Pradeep Chakkarath

30.04. „Domo Parva. Das 
kleine Haus in der 
Geschichte“  mit Dr. Lorena 
Valdivia Steel (oder Dr. Karin 
Lehmann)

07.05.  „Nachhaltige Bau- 
und Dämmmaterialien und 
Materialrecycling“  mit 
Dr. Annette Hafner

14.05. „Baubiologie und 
Raumklima“  mit Henning 
Huelswitt

21.05. „Tiny Houses in der 
Städteplanung“  mit 
Dr. Thomas Held

28.05. „Weiche Kriterien zur 
Wohnstandortwahl in 
Verbindung mit Baurecht“ 
mit Henrik Vervoorts

04.06. „Flächeninanspruch-
nahme und Flächenversie-
gelung: Ursachen, Auswir-
kungen und Monitoring“  mit 
Dr. Andreas Rienow

11.06. Pfingstferien

18.06.  „Wasser- und Energie-
kreisläufe in nachhaltigen 
Wohnmöglichkeiten“ mit 
Dr. Christian Doetsch

25.06. „Finanzierungsmög-
lichkeiten eines Tiny Houses 
und Erfahrungsberichte von 
Tiny House-Bewohnern“  mit 
Henning Zirkel 

02.07. „Vom Konzept zum 
plastischen Modell 1/2 - 
Architekturmodellbau“ mit 
Benjamin Simon

* 09.07.  „Vom Konzept zum 
plastischen Modell 2/2 - 
Praxisseminar“  mit 
Benjamin Simon

Dienstags ab 16 Uhr im 
UFO Makerforum

* 16.04. + 02.07.  „Lasercut-
ter-Workshop“ mit Florian 
Krohm-Brauckmann

* 23.04. + 25.06. 
„3D-Druck-Workshop“  mit 
Florian Krohm-Brauckmann

*) Diese Veranstaltungen haben 
eine begrenzte Teilnehmerzahl 
und richten sich daher nur an 
Studierende, die CreditPoints 
bekommen!

Sommersemester 2019 
(ab 02.04.) Di. 18-20 Uhr 
Uniforum Ost – UFO 0/01
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Steinhütte des 5. Jh. v. Chr. aus Khinokitia, Zypern.
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Johannes Cramer      Baugeschichte I: Die Antike 18.11.2014: Demokratisches Wohnen

Olynth, Wohnhausbebauung
Grundstücke gleicher Größe, geordnet in regelmäßig angeordneten 
Baublocks, die „insula“, Mehrzahl: „insulae“ heißen.

Olynth, Griechenland. Wohnhausbebauung, Grundstücke gleicher Größe. Um 450 v. Chr.
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?

Miguel Ángel Aragonés, Casa La Palma (Casa Blanca) DF, Mexiko.
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Die eigene bürgerliche Villa. 

Spätrenaissance: Villa Rotonda,  
Andrea Palladio, 1567–1591, Vicenza
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Quelle: Global Alliance for Buildings and Construction, International Energy Agency and the United Nations Environment Programme (2019):  
»2019 global status report for buildings and construction: Towards a zero-emission, efficient and resilient buildings and construction sector«  

https://www.worldgbc.org/sites/default/files/2019%20Global%20Status%20Report%20for%20Buildings%20and%20Construction.pdf 

Emissionen aus 
dem globalen 
Gebäudebestand 
nehmen weiter zu. 
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Quelle: Global Alliance for Buildings and Construction, International Energy Agency and the United Nations Environment Programme (2019):  
»2019 global status report for buildings and construction: Towards a zero-emission, efficient and resilient buildings and construction sector«  

https://www.worldgbc.org/sites/default/files/2019%20Global%20Status%20Report%20for%20Buildings%20and%20Construction.pdf 
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Die Bauwirtschaft ist ein riesiger 
Ressourcen-, Flächen- und 
Energiefresser sowie Müllverursacher 
und CO2-Emittent. 

Die Zementproduktion ist für 8% des 
globalen CO2-Ausstoßes verantwortlich 

– dreimal mehr als durch den 
gesamten Flugverkehr, doppelt so viel, 

wie der Kontinent Afrika.

Aktuell bauen wir 
etwa doppelt so 
viel Sand ab, wie 
die Natur 
nachliefern kann. 
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Prof. Dr. Guillaume Habert: Das Bio-Haus. Vortrag ETH Zürich, 2020 
https://video.ethz.ch/campus/treffpunkt-science-city/2020/herbst/
vorlesungen/7715085e-eb38-4b0d-81a0-d55dcc4ca64d.html
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1 x 1 x 1 m 
1 m3 umbauter Raum hat 

5 m2 Oberfläche »an der Luft«

5 x 5 x 5 m 
125 m3 umbauter Raum hat 

125 m2 Oberfläche »an der Luft«
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12Globaler Klimastreik FFF Berlin 2023



GRÜNE LIGA // UNGENUTZTER WOHNRAUM IM EINFAMILIENHAUS. 
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13Quelle: Dr. Andreas Rienow. Interdisziplinäre Geoinformationswissenschaften RUB.

NEUBAU ÜBERFLÜSSIG MACHEN 
FLÄCHENNUTZUNG OPTIMIEREN 
SANIERUNGSRATE VOM BESTAND DRASTISCH ERHÖHEN 
NEUBAUDRUCK WESENTLICH MINDERN 
ZERSIEDELUNG STOPPEN 

REBOUND-EFFEKTE AUCH IM BAUSEKTOR! 
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Zersiedelung
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Neubaugebiet: falsch verstandener Klimaschutz. 
Energiesparhaus am falschen Standort

http://www.gat.st/news/bodenfrass-ohne-ende-nein-danke

Zersiedelung

https://www.fincube.eu/de

http://www.gat.st/news/bodenfrass-ohne-ende-nein-danke
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Wie jedes andere Haus muss auch ein Tiny House erschlossen werden, also an das Strom-, Wasser- und 
Straßen- und Kanalisationsnetz angeschlossen werden.
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Problem: AUTARKIE 
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RE-THINKING COMFORT

BBSR, Sept. 2023 
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/
forschung/programme/zb/
Auftragsforschung/5EnergieKlimaBauen/
2021/suffizienzansaetze/01-start.html

Bestandsentwicklung vor Neubau 

Reduktion des Pro-Kopf-
Flächenbedarfs 

Anpassbarkeit 

Lowtech 

Energiesparendes Nutzungsverhalten

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/zb/Auftragsforschung/5EnergieKlimaBauen/2021/suffizienzansaetze/01-start.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/zb/Auftragsforschung/5EnergieKlimaBauen/2021/suffizienzansaetze/01-start.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/zb/Auftragsforschung/5EnergieKlimaBauen/2021/suffizienzansaetze/01-start.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/zb/Auftragsforschung/5EnergieKlimaBauen/2021/suffizienzansaetze/01-start.html
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Es ist absurd, Gebäude abzureissen, um im Endeffekt 
nur eine energieeffizientere Hülle zu bauen!

Quelle: Manifesto Open Building.  
https://www.openbuilding.co/manifesto
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Quelle: www.hausjournal.net

Fachkräftemangel / petrochemische Produkte vermeiden
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Alejandro Aravena, Elemental Chile. 

Das halbe Haus bauen,  
aber bitte die schwierige Hälfte!
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CHANCEN UND HERAUSFORDERUNGEN FÜR WOHNRAUMVERSORGUNG, WOHNEN IM ALTER UND KLIMASCHUTZ

Dr. Lorena  
Valdivia Steel

TINY 
CORE

TINYCORE - ANGEWANDTES FORSCHUNGSPROJEKT NACHHALTIGES BAUEN UND WOHNEN AUF KLEINEM RAUM (RUB) 

23

Der TINYCORE ist ein innovativer Versorgungskern aus Holz für die unkomplizierte, 
schnelle Integration kostengünstiger, inklusiver, nachhaltiger Wohneinheiten im 
Bestand, der die vorhandene Infrastruktur parasitär nutzt - seriell hergestellt, 

barrierefrei nachrüstbar, technisch-funktional voll ausgestattet, an 
unterschiedliche Orte und Situationen anpassungsfähig.  
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Da der Versorgungskern technisch-funktional voll ausgestattet ist, können weitere Wohnräume unkompliziert angegliedert werden, die 
hinsichtlich der Haustechnik über den bestehenden Multifunktionskern versorgt werden. Die Anpassung an zukünftige 
Nutzungsanforderungen wird dadurch nicht nur weitgehend ermöglicht, sondern deren Umsetzung durch weniger qualifizierten 
Arbeitskräfte stark vereinfacht.
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Der TinyCore versucht sich der Verdrängungslogik des Wohnungsmarktes zu 
widersetzen und statt in die Peripherie der Stadt vertrieben zu werden, schiebt 

sich in die kleinen, brach liegenden Baulücken der Stadt.

6
HINTERGRUND
NACHHALTIGKEIT

Die weitestgehend frei gestaltbare Hülle des Tiny Cores ermöglicht 
unterschiedliche Anwendungsmöglichkeiten für diverse Zielgruppen. 
Ein denkbares Szenario wäre die Nachverdichtung im Stadtgebiet 
durch das Nutzen von Baulücken oder parasitärem Wohnen, wobei 
der Tiny Core auf, an oder zwischen bereits bestehenden Gebäuden 
errichtet werden kann. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, 
Leerstände zu überbrücken oder zu vermeiden, in dem diese 
temporär genutzt oder Altbestände aufgewertet werden.  
Beim Tiny Core wurden neben ökologischen Faktoren auch soziale 

Bei der Planung des Tiny Cores wurde insbesondere auf eine Balance 
zwischen Funktionalität, Ästhetik und Nachhaltigkeit geachtet. Der 
Begriff der Nachhaltigkeit wird aktuell sehr häufig verwendet, jedoch 
ist die Interpretation dessen häufig sehr unterschiedlich. 
Zwar gibt es keine einheitliche Definition für Nachhaltigkeit, 
allerdings sollte im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung die 
Möglichkeit bestehen, alle Bedürfnisse der heutigen Generation 
zu erfüllen, ohne die Möglichkeiten zukünftiger Generationen zu 
gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen. Allerdings 
stellt der Bereich Bauen und Wohnen hierbei ein Problemfeld 
dar, weil dieser nicht nur für einen Großteil der CO2- Emissionen 
Deutschlands verantwortlich ist, sondern auch mit einem enormen 
Ressourcenaufwand verbunden ist.
Um dafür geeignete Lösungen zu finden, bedient sich die Nachhaltige 
Entwicklung unterschiedlicher Strategien. Dazu gehören die 
Effizienz-, Suffizienz- und Konsistenzstrategien. 
Im Zuge dessen wurde bei der Planung und Gestaltung des Tiny 
Cores ein besonderes Augenmerk auf einen möglichst geringen 
Ressourcenaufwand, Flächenverbrauch und Energieverbrauch 
gerichtet.  
Bei der Materialauswahl wurde darauf geachtet möglichst langlebige 
Materialien aus nachwachsenden Rohstoffen zu verwenden. Daher 
wurden in der Planung vor allem Hölzer aus verantwortungsvoller 
Forstwirtschaft angedacht. Zudem wurden bewusst möglichst wenige 
Klebestellen eingerichtet, um am Ende der Nutzung eine sortenreine 
Trennung zu ermöglichen, denn neben der Langlebigkeit war auch 
die Recyclebarkeit bestimmender Aspekt bei der Materialauswahl. 
Grundlegend dafür war das Prinzip „Cradle to Cradle“, welches den 
Ansatz einer Kreislaufwirtschaft beschreibt, in der alle verwendeten 
Ressourcen nach ihrer Nutzung dem biologischen- oder technischen 
Kreislauf wieder zugeführt und so in anderer Form wieder genutzt 
werden können und das Abfallaufkommen minimiert wird. Des 
Weiteren tragen die Installation einer Photovoltaik-Anlage und 
die Schmutzwasserkaskade, wodurch eine Mehrfachnutzung des 
verwendeten Wassers möglich ist, zur Steigerung der Effizienz und 
der Möglichkeit der Selbstversorgung bei. 
Ein weiterer zentraler Aspekt der Planung bezog sich auf den 
Flächenverbrauch. Die durchschnittliche Wohnfläche pro Person in 
Deutschland betrug 47 m² (2019), daraus ergab sich die Zielsetzung 
Wohnen auf kleinerem Raum als diesen 47 m² zu ermöglichen, ohne 
auf Funktionalität oder Komfort zu verzichten. 

Belange berücksichtigt indem auf eine barrierearme Gestaltung 
geachtet wurde. 
In seiner Gesamtheit vereint der Tiny Core durch seine Gestaltung 
einige Aspekte der Nachhaltigkeit mit Design und Funktionalität, 
so dass auch auf kleinem Raum ein hohes Maß an Komfort und 
Lebensqualität ermöglicht wird. 
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10

Fläche: 45,52m²     

ENTWURF
GRUNDRISS 
MAßSTAB 1:50

Wohnfläche: 28,48m²     

11
ENTWURF
GRUNDRISS 
BARRIEREFREI
MAßSTAB 1:50

Wohnfläche: 45,40m²     Fläche: 59,76m²     Die Raumabgrenzung (Fassade) und die räumliche Gestaltung um den Versorgungskern sind nicht fixiert, 
sondern an die gegebenen Möglichkeiten und Bedarfe flexibel anpassbar.Raum um den Kern frei gestaltbar



GRÜNE LIGA // UNGENUTZTER WOHNRAUM IM EINFAMILIENHAUS. 
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10 Ausblick 
Die in dieser Arbeit gewonnen Erkenntnisse dienen der Forschungsgruppe NaBaWo2.0 als Grundlage für 
die weitere Planung und Optimierung des Tiny Core als nachhaltige sowie effiziente Wohnform auf 
kleinem Raum sowie für die Realisierung eines Prototyps. 

Die Ergebnisse sollten im nächsten Schritt mit Fachplaner*innen durchgesprochen, konkretisiert und auf 
Machbarkeit untersucht werden. Durch thermisch-energetische Simulationen des Tiny Core als 
Wohngebäude ließen sich die gewonnenen Erkenntnisse ergänzen und das Energiekonzept optimieren. 
Das optimierte Energiekonzept könnte dann im Prototyp unter Realbedingungen getestet und weiter 
verbessert werden, um letztendlich den Tiny Core als anerkannte nachhaltige Wohnform auf kleinem 
Raum in der Gesellschaft zu etablieren.  

Wenn der Tiny Core dazu beitragen kann, dass das Wohnen auf kleinem Raum einen nennenswerten 
Marktanteil erreicht, könnte das Anlagenherstellungsunternehmen dazu bewegen, kleinere und 
kostengünstigere, nachhaltige Gebäudetechnik zu entwickeln, die dann im Tiny Core zum Einsatz 
kommen könnte. 

Die Arbeit kann als Gesamtüberblick angesehen werden und aufgrund des großen Themenumfangs 
konnten teilweise Bereiche nur angeschnitten werden. Für weitere Betrachtungen wäre es sinnvoll, 
einzelne Thematiken näher zu untersuchen. 

Weiterer Forschungsbedarf besteht in der Integration von Anlagentechnik zur Kühlung im Tiny Core 
sowie in der Untersuchung im und am Bestand. Die Forschungsgruppe NaBaWo2.0 sieht beispielsweise 
großes Potenzial zur Nutzung des Tiny Core als parasitäre Wohnform an Brandwänden in dicht bebauten 
Städten. Dazu könnte der Tiny Core-Gebäudekomplex wie in Abbildung 57 dargestellt, halbiert und an 
die vorhandenen Gebäudebreiten angepasst werden sowie die Brandwände als Rückwand benutzen.  

 

 

Abbildung 57: Nutzungsvariante von Teilen des Gebäudekomplexes an Brandwänden (eigene Darstellung mit Bildern von 
[9], [43])  
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90 Minuten nachgewiesen werden und zweitens darf im Brandfall kein Feuer und Rauch über Brand- 
oder Rauchabschnittsgrenzen übertragen werden. Der Einsatz von Holzfaserdämmstoffen ist für mehr 
als dreigeschossige Gebäude erlaubt, wenn diese schwerentflammbar sind. (vgl. [7]) Außerdem muss ab 
Gebäudeklasse 4 die Feuerwehr den zweiten Rettungsweg mit Drehleitern oder Hubrettungsgeräte 
erreichen können und die Oberflächen in Fluchtwegen dürfen nicht brennbar sein. (vgl. [46] S. 73–75) 

 

Abbildung 14: Schnittansicht der Längsseite des Gebäudekomplexes aus mehreren Tiny Cores (eigene Darstellung der 
Forschungsgruppe: Stelter, Florian; Nöller, Marvin) 

Unter diesen Voraussetzungen wird der Tiny Core-Gebäudekomplex mit fünf Geschossen geplant.26 Mit 
einer Raumhöhe von 2,50 m und einer Zwischendeckenhöhe von 0,30 m ergibt sich eine Höhe bis zur 
OKF von 11,20 m, damit wird die maximale Höhe für die Gebäudeklasse 4 eingehalten. Es ergibt sich ein 
Gebäudekomplex für 20 Personen. Die Brandschutzmaßnahmen sind zu beachten. Der zweite 
Rettungsweg für die Feuerwehr wird über die Fensterflächen sichergestellt, indem bei der Ausrichtung 
der Gebäude auf eine Erreichbarkeit von der Straße geachtet wird. Die einzelnen Etagen werden durch 
ein Treppenhaus aus nicht brennbarem Material miteinander verbunden. Durch die einzelnen tragenden 
Tiny Cores und ein Treppenhaus aus Stahlbeton würde die Tragfähigkeit der Konstruktion für die 
Rettung in einem Brandfall ausreichen. Die Wandscheiben sollten schubfest mit den einzelnen Decken 
verbunden werden. Die Statik für dieses Gebäude muss berechnet werden, ist aber nicht Teil dieser 
Masterarbeit. Der Gebäudekomplex wird ebenerdig geplant und zur Unterbringung der Anlagentechnik 
können Kellerräume sinnvoll sein.  

 
26 Vgl. Abbildung 14 MA-Arbeit Marvin Nöller

Studierendenwohnheim 
an der Brandwand?
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45
DETAIL
WASSERSYSTEM | LÄNGSSCHNITT
MAßSTAB 1:10

RW-DuscheRW-WC-
Waschbecken

Warmwasser-
Dusche

Filter

Wasserpumpe

Gesammeltes
Regenwasser

Abwasser-
geschirrspüler

G2Energy System 
Warmwasserspeicher 50L

760x387x410mm
2000W

WC-Zufluss RW-Zufluss 
Warmwasserspeicher

FW-Küche

RW-WC-Waschbecken
Warmwasser-Dusche

Abwasser-Dusche

Abwasser-Waschbecken
RW-Geschirrspüler
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Kommunikationsstrategien / AMM - Master ArchitekturMediaManagement. Prof. Jan Krause
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CHANCEN UND HERAUSFORDERUNGEN FÜR WOHNRAUMVERSORGUNG, WOHNEN IM ALTER UND KLIMASCHUTZ

Dr. Lorena  
Valdivia Steel

TINY 
CORE

TINYCORE - ANGEWANDTES FORSCHUNGSPROJEKT NACHHALTIGES BAUEN UND WOHNEN AUF KLEINEM RAUM (RUB) 

35

Betreuung: Ingeborg Stude 
Leiterin Koordinierungsstelle 
Barrierefreies Bauen bei der  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Wohnen (Berlin) 
Verordnung „Barrierefreies Wohnen“
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FLEXIBILITÄT durch NACHRÜSTBARKEIT in Kombination mit NICHT STIGMATISIERENDER GESTALTUNG 

Wird jede Wohnung leicht anpassbar barrierefrei geplant und gebaut, erhöht sich das Qualitätsmerkmal 
und der langfristige Wert der Wohnungen. In Kombination mit einer nicht stigmatisierenden Gestaltung:  
Ein Mehrwert für alle!

Die Herstellung von Barrierefreiheit erfolgt im Interesse 
aller Menschen und nicht einer bestimmten 
Personengruppe mit besonderen Anforderungen.

Eine barrierefrei zugängliche Umwelt ist:  
für etwa 10% zwingend erforderlich 
für etwa 30 bis 40% notwendig  
für 100% komfortabel
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- Nicht autark (Parasit, vom 
Bestand abhängig) 

- Beitrag zur Wohnmobilität 
(Umzugswillige werden 
mobilisiert = Wohnraum im 
Quartier geschaffen) 

- Gegen Zersiedelung 
(Reduktion des Neubaudrucks, 
Nachverdichtung) 

- einziges barrierefreies Tiny 
House (Typologisch und wegen 
der Nachrüstbarkeit) 

- Technisch voll ausgestattet  
und seriell modular gebaut 
(Fachkräftemangel, schnell)  

- Fassade frei von Funktion 
(hohe Flexibilität) 
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Wir suchen 

Projektpartners für 

die Realisierung!!

Forschungsgruppe NaBaWo 2.0.  Ulrike Emonds, 
Marvin Nöller, Dr. Lorena Valdivia Steel.  
Kontakt: nabawo-nhf@rub.de

»Ask yourself: What if 7 billion people would decide the same way?  
Would it contribute to social justice or a destabilisation of the ecosystem?« 

Anna Heringer


